
VQRGÄNGE
weıt dıe Kırchen auft dıe ihnen VO wıder, das Frankreıich ange nıcht mehr NC  ] Parlamentswahlen ıs Z Nıeder-
Staat eingeräumten Möglıchkeıiten erlebt hat Der erstmalıge (Gewınn der lage be]l der Europäischen Zentral-

Fußball-Weltmeisterschaft markıertüberhaupt angewlesen SINnd. Eınen re1l- bank DıiIe Notwendigkeıt, dıe polıtı-
akS>  = Verkündigungsrundfunk wırd dıe eın atum, dessen Bedeutung weiıt schen Instıtutionen reformıleren,

teılen viele. IS6 trıtt INan aber aufKırche AUS grundsätzliıchen UÜberle- über den sportlichen Raum hınaus-
SUNSCH nıcht gutheıßen, we1l bezwe!l- reicht. DıiIe Reaktıon des Landes auf der Stelle
felt werden muß, daß eın olches HÖTrT- den (Gjewınn der Fußballweltmeister- uch Mannschaftstrainer Aıme Jac-Lunkprogramm dıe Strukturen heuti1- schaft verrat eInN1gES VO  s selıner MS
SCI ediengesellschaft WITKIIC wärtigen Stimmungslage nach innen quet galt VOT der selbst nıcht SC

nımmt. DIies ist für dıe Kırchen dıe rade als Jemand, der VO ÜC VCI-und nach außen., polhıtisch WIEe soz1al- O1g wurde. Was ihn VOTI der Incondıt1io SINe quUa 1O ıhres Engage- psychologisch.
MeNnNTs In diesem Sektor den ugen eINes Teıls der sportinter-

Dıie uiInahme In den Kreıs derjeniıgen essierten Offentlichket dısqualifi-on dıe Absıcht VO  —_ 10 ampa-
nıle. mehr „gute Nachrichten“ senden Jsänder., dıe diesen Tıtel bereıts- zieren schıien., wurde ıhm nach dem

NCH, schmeiıchelt einem Jcandı das seı1ıt Sieg als egabung ausgelegt: hart Ad1l-wollen, wiıirkt e1n wen1g NAalVv. Von
den Eıinsıiıchten der Kommunikations- IN eıt eiıner weltpolıtischen beıten und integrieren können. SO

Bedeutung nachtrauert, dıe nıcht WIE Jacquet für Überraschungen gultheorıe her ist SCHNHNEBIC iragen, ob mehr besıtzt. DIe „„‚Grande Natıon“ Waäal, laubte H!  — auch Frankreıch WIE-en Verkündıigungs- und Bekehrungs- kann sıch UT cechr allmählich mıt eilner der sıch und se1ıne ugenden. Jac-funk überhauptet leistet, W ds sıch dıe weltpolıtischen Nebenrolle ınden quetl stand mıt eiInem Mal für einenBetreıiber VO ıhm versprechen: Im D Der Beıtrıtt der ehemalıgen DD ZA UD B WE auch scchwer bewerkstelligen-Iyphonen Konzert der medhiıal aufbere1- Bundesrepublı Deutschlan und der den. doch herstellbaren und erfolg-eien Weltanschauungen verfolgt jeder /7/usammenhaltIn der ege 11UT dıe ıhm vertraute
damıt verbundene Bedeutungsgewınn versprechenden
des vereinigten Deutschland hat CS ande, der In der Vergangenheıt oftStimme und nımmt dıe anderen kaum Frankreıch In diıeser Hınsıcht schon verm1ßt wurde.wahr oder schaltet Sanz ab DiIie

christlicherseıits wünschenswerte Kom- nıcht leicht emacht. Polıtıker bemühten sıch auffällig
DIiese Entwicklung seizte sıch bıs In darum, VO Stiımmungshoch profi-munıkatıon zwıschen Kırche und Welt dıe üngste Vergangenheıt fort DiIie t1eren. Präsıdent Jacques Chirac bean-kann der Verkündıgungsfunk nıcht Vergabe der Europäischen Zentral- spruchte dıese verheißungsvolle Per-herstellen hıerIn einem jedenfalls stimmen alle FEher- bank nach Frankfurt ogehört spektive ür dıe Grundlegung eiıner
ebenso hın W1IEe das augenblickliche VO ıhm inspırıerten Polıtik In se1lnerhard Vo.  _ Gemmingen Der Leıter

des deutschsprachıgen rogramms VON
Gefühl. London und Frankfurt als dıe tradıtionellen Ansprache ZU Natıo-
entscheıidenden Börsenplätze Europas nalfeiertag, dem Julıi, beschwor ST10 Vatıkan, das VO der Ludwıigs- davonzıehen sehen. Der Versuch, e1in In seinen Leistungen herausragen-afener Statıon viermal äglıch über-
SC 1nNe enrneı innerhalb der des und ın selner Fähigkeıt integrIie-OININECN wurde, o1Dt ECQENKECN Europälschen Union den eigenen Kan- BG bewährtes Frankreıch für elSollte das Projekt 10 Campanıle WAaT ıhm dıe Natıonalmannschaft enscheıtern, dürfte dıe Idee eiInes chrıstlı- dıdaten ZU Präsıdenten der
Europäischen Zentralban doch noch I gesehenes Vorbildchen Nachrichten- und Informatiıons-

senders In Deutschland für dıe näch- durchzusetzen, ist L11UT VOT diesem Hın- Die langfristig möglıcherweıse bedeut-tergrund verständlıich. DiIies es macht
sten zehn bıs ZWanzıg e keıine CIn Sieg be1l der Fußballweltmeister- samste und auch realpolıtisc wichtig-
Chance mehr en stTe Dımension des S1eges Brası-schaft Wal nıcht rückgäng1g Dennoch

tut dieser Sleg OQONeCeNDaT dem AaNSC-
1en eitrı dıe Trage, welches rank-
reich auf dem asen des de

schlagenen firanzösıschen Ee- France VO Salnt Denıiıs hatwußtseıin gut (Jgewonnen hat eıne gemischtethnische
1Ne andere. eher nach innen gerich- Mannschafft. DIe Hypothe der e1gE-
tefe Dımension des Sleges ist das, W ds> LICII kolonıialen Vergangenheıt machtHochgefühl DE onde  .. 1AIS) In eiıner ber- dem Land bıs heute f ScCHhaiien Der

Frankreich nach dem (Jewinn der Fuß chrift als .„Das Gleichnıs Jacquet” uzug A Eınwanderern AUS den fran-
nannte. Seıt Jahren leht Frankreıich ın zösıschsprechenden Ländern Oordairı-ballweltmeisterschaft kas hält Al Der Anteıl VON Negal Kın-innerer Dıstanz seiner „classe polı-

„Versöhnung mıt sıch selbst“ Nouvel UAUE denen, dıe In Staat und (Gesell- gewanderten ıst hoch
Observateur. 16.7.98), DIe Weltmei - schaft den TIon angeben. DIe Präsı- Daß ausgerechnet das multikulturelle
sterschaft, „dıe Frankreıich verändert dentschaft Chırac WAar IS heute eher KOonzept das erfolgreiche Se1InNn SOllL. ist
hat‘“‘ 5 Express, 16.7.98) Presse- ıne Kette VO  — Miıßerfolgen: VO  s den dıe wichtigste Botschaft des 1egs über

Brasılien. DIe Helden des deüberschriften spiegeln eın Hochgefühl Atomversuchen über dıe VOTSCZOLC-
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France VO Saılnt Denıi1ıs schwarz storal: /Zum ersten Mal gab CS, neben INan den Verlauf der „säkularen“
DZW farbıg. Der rechtsextreme Front dem längst ZU festen Katholiıkentags- Männerbewegung 1n Deutschlan
Natıonal WAdl denn auch auffallend inventar gehörenden Frauenzentrum, SO ILal denn überhaupt gerade 1M
MMmM, als alle felerten. ndlıch 1UN auch eın Männerzentrum. Vergleich mıt den geschlechtsbewußte-
Und der In Ausländerfragen als ard- Aufbruch einer Männerseel- HCM US-Amerıkanern ernsthaft VO  >
lıner bekannte rühere Innenminister sorge? einer Männerbewegung In Deutsch-
Charles Pasqua VO den (Gaullisten 16 11UT dıe auf Neues V  (248|

and sprechen kann, scheınt diese nach
sprach sıch, INan höre und staune, für hoffnungsvollen ersten Irıeben An-Medien wıdmeten dem NeuzuganginNe landesweiıte Regularısiıerung der fang der SUer He schon wıeder VCI-
recC  1cNen Sıtuation der Negal ın denn auch ankbar orößte Aufmerk- dorrt oder doch mıtten In eiıner ersten
Frankreıich eDeNden Eiınwanderer Au  N

samkeıt, mal und mal schon dıe
Karıkatur 1m 1 DIie Pıonlerinnen zarten UTte Nımmt INan eIiwa

„Eın starkes Frankeıch kann auch dıe allabendliche Fernseh-Talkshow
oroßzüglg se1n“ e onde, S, des Frauenzentrums hätten TrOsten

können. eobachter und Katholiıken- Z Maßstab, spielt der „Neue Mannn  e
TEl mıt der Eiınschränkung eINEs In der Offentlichkeit heute kaum mehr
Napoleonzıtates, der gesagt en soll. tagspublıkum reaglerten auf den NCU- 1Nne olle: Mann-Seın wırd 1U  = wıeder

C  5 noch ungewohnten Imperatıv 1m
AUS estimmten Sıtuationen komme als Randfrage 1mM Spannungsfeld VON
INan 1UT heraus, indem [a  z einen Katholıkentagsprogramm, das AUS- Vıagra und Hooliganısm verhandelt
Fehler mache. grenzende „Nur für Männer“, ebenso

W1Ie selnerseıts schon auf den unsch DIie für das Männerzentrum verant-dıes tatsächlıc CIn Versuch WAäTrL, dıe der Frauen, be1l ausgewählten Veran- wortliche kırchliche Arbeitsstelle fürNegalen integrieren, oder mehr dem staltungen UMter sıch leıben wol- Männerseelsorge und Männerarbeıit InWunsch entsprach, den NSCHILU. len DıIe einen verstehen CS als schleredıe sıch verändernde Stimmungslage 1Im den deutschen Diözesen Wal mıt Reso-
Selbstverständlichkeıit, dıe anderen 1anz und Gesprächsniveau hochan nıcht verlıeren, bleıbt ab7u-

TrTIeden SIie wollte das Zentrum auchwarten Der Rausch des ZWal erhofften spoltten, oder sehen als untrügliches
Anzeıchen für den provozıerten (Je- als Impuls Aufbruch undund doch kaum für möglıch gehaltenen schlechterkrieg.Sleges wırd vergehen und den nıcht C egen In der Männerpastoral verstian-

el hatten dıe Veranstalter beım den WISSeN. el scheınt CS, auft denringen Alltagsproblemen des Landes
ersten I6 zumındest, recht schwıe-atz machen. Bıs 1n bleıbt indes dıe Katholikentag selbstredend gute

Tatsache: DIe deutsche Mannschaft, Gründe für dıe 1mM Männerzentrum Ja Ng, den Mann, Mannseın einem
Ihema der Kırche machen. DIeVOoN französıschen Beobachtern charak- keineswegs durchgängl1g geplegte KX-

terıisıert als „we1ß, alt und müde  . klusıvıtät. DIe Besucher der geschlos- leidvolle Erfahrung, dıie Anfang
der kırchlıchen Frauenbewegungschıed vorzeıitig AUS DIe Farben der Veranstaltungen ankten dies stand, muß ännern doch Tem: SEeIN:Iranzösıschen TIrıkolore au e1ß und nutzten den nach eigenem Be- DiIe Frauen klagten Kecht 1L1UTrot) dagegen buchstabierten sıch 1m kunden gelegentlıch auch ungewohn- Männer predigten, ehrten und eıtetenLichte des Dleges schwarz we1ß ten geschützten Raum ZAUE ffenen

Beur, letzteres dıe Bezeıchnung für dıe Austausch. Was soll auch dıe UuIre- komme hre Lebenswelt, iıhr rfah-
rungshorızont, hre Spirıtualität undzweıte Generatıon der AUS Nordafrıka SUuNng schlıeßliıch elegten doch dıe

eingewanderten und In Frankreıich le- Zzahnlreıchen Erfahrungen AdUus der Päd- Relıgi0s1ität nıcht VO  Z Klıngt CS aber

benden Araber NT
nıcht reichlıch paradoxX, WECNN 1U  Z}ag0og1k, daß Del VAN oroben Unter-

schlieden 1ın puncto eıle und Entwick- auch Männer klagen, S1e kämen ın der
Männerkiıirche zuwen1g2 Vor?lung Koedukatıon für alle Beteılıgten

mehr Le1ıd als ust beım Lernen bringt. Der Befund VO der tiefgehenden Ent-
Etwas hınterher kommt el das remdung zwıischen Mann und Kırche

Paradox Männerzentrum des Katholiıkentages ist el keinesfalls LCU DIe Kırche
schon: zunächst miıt IC auf das csehr hat längst, wıll I1la  = denn mıt olchen

Müssen sıch dıie Kırche und hre Pasto- viel äaltere Frauenzentrum, dıe Iırchlı- pauschalen Formeln überhaupt operl1e-
che Frauenbewegung überhaupt. Dort TCI, dıe Männer verloren. Untrüglıchral der Männer annehmen ?

dıe vielen Indıkatoren dieses Unver-wartet Nan schon ange, daß 1U dıe
uch ennn CS beım Jüngsten Kathaolıi- männlıche Seıite iıhren Beıtrag für eiIne hältnısses: In Kırchenbänken un be]l
kKentag ıIn Maınz e1n doppeltes Jub1- den unterschiedlichsten (jemeılndever-Neubestimmung, gerechtere und 9C-
läum fejlern galt und mıthın also schwiısterlichere Rollenverteijlung anstaltungen, 1ImM um kırchlicher
auch viel Geschichtliches auf dem Pro- den verschiedenen Lebensbereıichen Bıldungsangebote, vielfältigen
SYTamMm stand der 073 Deutsche Ka- eıstet. uch der Anstoß Z änner- kırc  ıchen Ehrenamt berall dom1-
tholikentag auch eiIne Premuiere, zentirum kam VO  z der Frauenseıte. Kt- nıeren dıe Frauen Ausnahmen ınden
übernahm Sar Irendsetterfunktion für W as späat kommt das Männerzentrum sıch lediglich dort OS Kırchen-
den YTauUCNH Alltag VON Kırche und Pa- des Katholıkentages auch. betrachtet verwaltung, -organısatıon und MNan

8/1998 385


